
ARBEITSMAPPE 
ZUR MOBILEN GOTTESDIENSTKISTE



ZUR VORBEREITUNG VON GOTTESDIENSTEN

Erzbistum Köln, HA Seelsorge
Abteilung Erwachsenenseelsorge
Marzellenstraße 32, 50668 Köln
familien234@erzbistum-koeln.de
> www.familienliturgie.de
> www.erzbistum-koeln.de

Welche Bibelstelle?

Der Bibeltext für mich!				  

Für Kinder gestalten				  

Internetadresse und Downloadmaterial				  

Methodisches mit dem Kistenmaterial				  

Möglicher Ablauf				  

Planungsbogen zum Ausfüllen
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Die Lesungen der Sonntage sind in einen drei-
jährigen Zyklus eingeteilt, so dass jede Lesung 
erst nach drei Jahren wiederkehrt. 

Die Lesejahre beginnen mit dem neuen Kir-
chenjahr, also am 1. Advent, und sind mit den 
Buchstaben A, B und C gekennzeichnet. Das 
Lesejahr C wird in Jahren genommen, deren 
Zahl durch drei teilbar ist.
Die Lesungen in den geprägten Zeiten (Ad-
vent, Weihnachten, Fastenzeit, Ostern) sind 
thematisch ausgewählt. An den Sonntagen 
im Jahreskreis wird kontinuierlich aus einem 
Evangelium gelesen:

• aus dem Matthäus-Evangelium im 
	 Lesejahr A,
• aus dem Markus-Evangelium im 
	 Lesejahr B und
• aus dem Lukas-Evangelium im Lesejahr C.
• aus dem Johannes-Evangelium wird in 
	 den letzten Wochen der Fastenzeit und 
	 in der Osterzeit gelesen.

Ausgangspunkt eines Gottesdienstes ist in 
der Regel das Evangelium.

Wo finde ich das Evangelium vom jeweili-
gen Sonntag?
> www.bibelbild.de
> www.in-principio.de (im Aufbau)
> www.erzabtei-beuron.de/schott/

Liste empfohlener Kinderbibeln:
> https://dli.institute/wp/praxis/lektiona-
re-und-bibeln-fuer-kinder

WELCHE 
BIBELSTELLE?

Die Anleitung gibt 
es auch im Internet 
als PDF-Version
> familienliturgie.de !
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Möglichkeit in einer Gruppe

1. Bibeltext wird vorgelesen
2. Jede/r liest den Bibeltext für sich
3. Markieren Sie blau, was Sie nicht 
	 verstanden haben
4. rot, was Ihnen wichtig ist
5. grün, wo Sie Widerstand spüren
6. Kommen Sie über Ihre Markierungen 
	 ins Gespräch.
7. Der Bibeltext wird nochmal vorgelesen.

Klärung von Fragen

> www.die-bibel.de/bibeln/bibellexikon/
> www.wibilex.de

mit Fachleute ins Gespräch kommen (Gemein-
de- und Pastoralrefernt/innen, Diakone, Pries-
ter, …)

Textauslegung

> www.bibelbild.de
> www.in-principio.de (im Aufbau)
> www.predigtforum.at

Wichtig ist, den Bibeltext zu verstehen und die 
Bedeutung für das eigene Leben. Erst danach 
kann der Schritt auf die Kinder hingegangen 
werden.

DER 
BIBELTEXT 
FÜR MICH!
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Ein Thema finden.

Den Text kann man in viele Richtungen be-
arbeiten. Wichtig ist, sich auf ein Thema zu 
fokussieren.

Was ist bei den Kindern jetzt dran?

Welche Zugänge möchte ich eröffnen?

Zum Beispiel
- von Jesus erfahren
- sich als Gemeinschaft erfahren
- Liedgut 
- Formen von Beten kennenlernen
- Kinder stärken

FÜR 

KINDER 
GESTALTEN

Ausmalbilder und Impulse zu allen 
Sonntagsevangelien
> www.bibelbild.de

katechetische Anregungen zur Entdeckung 
von Liedern im Gotteslob
> www.gotteslob-ideen.de

Ideen, Anregungen, Kurse, Literaturliste
Ansprechpartner*innen
> www.familienliturgie.de

christliche Feste mit Familien feiern und 
verstehen
> www.familien234.de

INTERNET-
ADRESSEN 
UND 
DOWNLOAD-
MATERIAL
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METHODISCHES MIT DEM 

KISTEN-MATERIAL
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CHIFFONTÜCHER
• Blume	 • Verkleidung
• Verbinden	 • Szene Legen
• Pusten	 • Werfen
• Fangen

KREUZ
• �Verbinden von 	 • Rundgeben und anfassen 

Himmel und Erde, 	 • Nachstellen 
rechts und links	 • Legen

• Stellen	 • Kreuzzeichen kennenlernen

KREUZSOCKEL - QUADRAT
• Als Lupe	 • Zum Fokussieren
• �Mit Hand 	 • �Bänder einknüpfen und�
   nachbauen 	    sich verbinden 

STREICHHÖLZER
• Mut und Angst	 • Licht und Dunkelheit
• Sich etwas trauen	 • Verantwortung



KERZE
• Licht und Dunkelheit	 • Wärme fühlen
• Mit Wachs gestalten	 • Element zu Beginn
• Licht weitergeben

GELBES TUCH
• Als Bodentuch nutzen	
• Kiste als Tisch gestalten
• Als Grundlage für Legebilder
• Als „Heiligenschein“

KLANGSTAB
• Als Eröffnung und Endritual einsetzen
• In die Stille führen
• Dem Ton nachhören
• Tin mit der Stimme aufnehmen und weitergeben
• Jede/r darf mal, wenn nicht zu viele Kinder da sind

BIBELHÜLLE
• Bibel feierlich in die Mitte legen
• Bibel weitergeben
• ​�Bild in der Bibel beschreiben lassen – menschlicher 

Beamer - Wortverkündigung
• �Bibeltext zweimal von unterschiedlichen Menschen 

vorlesen lassen
• �„Goldenes Buch des Gottesdienstes“: auf den  

ersten Seiten dürfen die Kinder unterschreiben.  
Zu Beginn dürfen sich immer diejenigen dazu-
schreiben, die das erste Mal da sind.

KISTE
• Als Tisch nutzen
• Schatztruhe
• Theaterbühne (Stabfiguren aus bibelbild.de)



MÖGLICHER AUFBAU/ABLAUF 

Kindergottesdienst parallel zum Wortgottesdienst der Eucharistiefeier wird 
mit einem Lied und /oder Gebet abgeschlossen und dann gehen die Kinder 
in die Kirche.

Eröffnung

Entlassung

Wort-
gottes-
dienst

Zur Gemeinschaft 
machen, disponieren

Verbindung zum 
Alltag schaffen

Erleben ermöglichen
Deuten im Licht des 
Glaubens
Vertiefen
Feiern
Vor Gott ins Gebet 
bringen

Zusammenfassen

1. Lied
2. Begrüßung
3. Kreuzzeichen
4. Gebet

1. Segen
2. Schlusslied

1. Hinführung zum Thema
2. Biblische Lesung

3. Aktion
4. Lied
5. Fürbitten	

6. Vater unser
7. Schlussgebet
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